10 362. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. 

Gotha, 27. Mai. Zu dem Socialiſten⸗ 
Congreß find etwa 100 Delegirte aus allen 
Theilen Deutſchlands und auch aus Oeſterreich hier 
eingetroffen. Mit Ausnahme von Demmler und 
Rittinghauſen ſind alle ſocialiſtiſchen Reichstags⸗ 
Abgeordneten anweſend. 

Augsburg, 27. Mai. Wie der „Allg. Ztg.“ 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, wäre die dem⸗ 
nächſtige Erſetzung Edhem Paſcha's durch 
Ruf Pascha und die Reactivirung Mehemed 
Ruſchdi Paſchas wahrſcheinlich. 

ien, 27. Mai. Das hier und auch aus⸗ 
wärts verbreitete Gerücht, wonach gelegentlich der 
Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Plojeſchti 
eine Zuſammenkunft deſſelben mit dem Kaiſer von 
Defterreih an der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 1 
ſtattfinden ſollte, wird von unterrichteter Seite als 
unbegründet bezeichnet. 

Petersburg, 27. Mai. 


Aus Kueruckdara 


wird vom 22. d. hierher gemeldet: General Loris⸗ 
Melikoff iſt mit 8 Bataillonen nebſt Artillerie von, 
Ardahan in der Richtung auf Kars ausgerückt. 
mit der zn bei Kars zu vereinigen- 
27. Mai. 


Ueber den Aufent 


vn 


Bajazid 5 Detachement wird unter dem 
23. d. gemeldet, n 


Bergpäſſe um die Ruheſtörer aufzubringen. In 
Dagh b 


Konſtantinopel, 26. Mai. Regierungs⸗ 
Koi bekannt gegeben, daß ein Milttärrath 
gebildet worden ift, welcher unter dem Präſidium 

des ee die Directiven für die 

Armeen feſtſtellen ſoll. Unter den Mitgliedern 

des Militärrathes befinden ſich der Marineminiſter, 

der 9 75 ana Mehemed Ruſchdi Paſcha, 
der Senator Hannit Paſcha und der Palaſtmarſchall 
Said Paſcha. 


Banjig, 28. Mai. 


. Die Rede, welche der Papſt vor Kurzem an 
die deutſchen Pilger hielt, hat in den Berliner 
5 . Kreiſen einen für den auf ſeine alten Tage 
o geſ an Redner ſehr ungünſtigen Eindruck 
gerad ir bezogen den „neuen Attila“, der 
nach Pius als neue Gottesgeißel über Deutſchland 
waltet, auf Fürſt Bismarck. In Berlin glaubt 
man den Ausdruck auf den Kaiſer ſelbſt beziehen 
zu müſſen, was natürlich um ſo peinlicher be⸗ 
rühren muß. Die Auslegung ſeiner Worte wird 
man dem unfehlbaren heiligen Vater überlaſſen 
können. Jedenfalls hat die Epiſode die Ver⸗ 
ſohnung zwiſchen Berlin und dem Vatican für die 
nächſte Zeit vollſtändig unmöglich gemacht. 


Danziger 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
„und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertiondaufträge 


Die „Danziger Zeitung“ eint 
— bel — herhalten Las 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die 


tIjoll der Vatican einer 


« 


EIGENEN 


—. 


Ein römiſcher Correſpondent, der die „Köln. 
Ztg.“ und „N. fr. Pr.“ mit gleichlautenden Tele⸗ 
grammen bedient, und deſſen Meldungen aus dem 
Vatican ſich mehrmals nachträglich beſtätigt haben, 
theilt dieſen Blättern mit, daß der Widerſtand des 
päpſtlichen Stuhles Deutſchland gegenüber durch 
das Gelingen der vom Vatican aus veranlaßten 
Wendung in Frankreich noch beſtärkt worden iſt. 
Man erklärt jegliche Transaction für unmöglich, 
ſo lange die deutſche Regierung ſich die Regelung 
der kirchlichen Angelegenheiten in canoniſchen und 
kirchlichen Materien anmaße, und weil die con⸗ 
feffionellen Geſetze die Negation der Beſtimmungen 
der Concilien ſeien. Man gedenkt den Kampf noch 
entſchiedener zu führen und auch bisher klugerweiſe 
unterlaſſene Schritte einzuleiten; die in Rom ver⸗ 
ſammelten deutſchen Biſchöfe ſollen dieſe Anſicht 
theilen. Wir wünſchen dem Vatican recht viel 
Standhaf 925 in ſolcher Politik. Man könnte 
hier der „Germ.“ wohl das Citat zurückgeben, mit 
dem fie kürzlich die Antwort des delphiſchen Orakels 
an Kröſus auf den kirchenpolitiſchen Confliet 
anwandte. 

In Rückſicht auf Oeſterreich, welches belannt⸗ 
lich eine ähnliche Kirchengeſetzgebung wie wir hat, 

: ſchr verſöhnlichen Politik 
zuneigen. Uebrigens tröſtet man ſich in ultramon⸗ 
tanen römiſchen Kreiſen ob der Unklugheit des 
heiligen Vaters mit der Erzählung, der Papſt habe 
wegen ſeiner jüngſten Rede an die Pilger „von 
namhafter Seite“ aus Berlin dringende Vor⸗ 
ſtellungen mit der Bitte erhalten, den Kampf nicht 
weiter auf die Spitze zu treiben, weil die Lage 
vielleicht nicht ſo geſpannt ſei, wie es den An⸗ 
ſchein habe. 0 

In Pariſer Regierungskreiſen wundert man 
ſich, daß das auf Geheiß des h. Vaters vollzogene 
Werk nicht gute Früchte trägt. Daß Deutſchland 
ſich ſehr kühl und mißtrauisch verhält, dürfte wohl 
am wenigſten Wunder nehmen. Denn man kann 
doch nicht erwarten, daß der „neue Attila“ in 
Deutſchland einer Regierung Vertrauen ſchenkt, 
die vom Vatican geſchaffen wurde. Aus dem 
kühlen und mißtrauiſchen Verhalten braucht man 
freilich keine Bedenken wegen Störung des Friedens 
zu ſchöpfen, Wenn der Vatican und die clericale 
Partei in Frankreich Einen zwenen Keieg gegen 

eutſchland träumen, ſo hat es ſelten einen un⸗ 
günſtigeren Moment zur Verwirklichung ſolcher 
räume gegeben. Das weiß man in Paris, und 
daher find die Friedensverſicherungen, für die 
nächſten Monate wenigſtens, gewiß ehrlich gemeint. 

Aber wie in Deutſchland wird der Staats⸗ 
ſtreich Mae Mahons auch in der en 
Preſſe Europas, ſoweit ſie nicht clerical iſt, ver⸗ 
urtheilt. Eine Ausnahme machen in bemerkens⸗ 
werther Weiſe zwei Organe, welche von der 
öſterreichiſchen Hof und Militärpartei beeinflußt 
werden. 
Die ſchärfſte Verurtheilung, welche der Streich 


in dem traurigen Rückſchlag, den er auf Frank⸗ 
reichs Geſchäft und Verkehr ausgeübt. Hampel⸗ 
mann Mac Mahon wird jetzt von feinen Drath⸗ 
ziehern auf das Ausſtellungsfeld und nach 
Compiegne geſchickt (ſiehe Frankreich), um die 
Unſicherheit, welche über allen Häuptern laſtet, zu 
heben, um Ruhe und Stabilität zu predigen. Das 
hatte er vorher nicht nöthig, und jetzt wird es nicht 
viel beſſern. Der Marſchall hat ſich dabei in noch 
größern . zu den Vertretern des Volkes 
geſetzt als bisher, was nach einem von geſtern 
datirten Pariſer Telegramm von den Republikanern 
ſcharf kritiſirt wird. 

Ebenſo wie während des Winters und des 
erſten Theils des Frühlings, ſo werden auch 
gegenwärtig die Türken an der Donau durch eine 
ganz anormale Witterung gegen den Angriff des 
ruſſiſchen Heeres vertheidigt. Seit Mitte Mai 
haben ſich die Karpathen in ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung von den Quellen der Oder und Weichſel 
bis zum eiſernen Thore zu einem Arſenale des 
Jupiter Pluvius umgewandet und bedrohen mit 
ihren überreichlichen Gaben alle von ihren Flüſſen 
geſpeiſten Länder. Wie die Gewäſſer der Karpathen 
noch einmal drohend an die Deiche unſerer 
Weichſel und Nogat pochen, wie ſie in Ungarn an 
Theiß und Maroſch große Landſtrecken über⸗ 
ſchwemmt, Städte und Dörfer unterwäſſert haben, 
ſo haben ſie auch die Donau derart ſteigen und 
ihre Ufer überſchwemmen laſſen, daß an eine 
Militär-Action ernſter Natur vor einigen Wochen 
nicht zu denken iſt. Selbſt wenn die Donau 
wieder raſch fallen ſollte, würden doch ihre Ufer 
vollſtändig aufgeweicht und eine Ueberſchreitung 
gänzlich unmöglich ſein. Die Truppen wer⸗ 


den vorausſichtlich viel durch die Donau⸗ 
fieber zu leiden haben. Man ſagt, daß 
die Ruſſen in Giurgewo eingetroffen ſeien. 


Ia Rumänien brachte ſeit Mitte des Monats jeder 
ag Gewitter und wolkenbruchartige Regen, welche 
die Straßen in Moräſte verwandeln und die Märſche 
der Soldaten zu einer überaus ſchwierigen und 
anſtrengenden 2 

reißen die angeſchwollenen Gewäſſer ſonſt unbe⸗ 
deutender Bäche die Brücken, ſowohl der Eiſen⸗ 
bahnen als der Chauſſeen und Vieinalſtraßen, fort, 
und legen damit dem Aufmarſch des ruffiihen 
Heeres ein nicht unbedeutendes Hinderniß in den 
Weg. Selbſt unter normalen Verhältniſſen wird 
der Aufmarſch der Ruſſen an der Donau nicht vor 
Anfang des Monats Juni bewerkſtelligt ſein. Das 
Gros derſelben hat den rumäniſchen Boden noch 


Montag, 28 Mai. (Abrmd Ausgabe.) 0 
Jeilung. 


Broglie's und feiner Freunde erfahren hat, liegt] N 


ufgabe machen. Damit nicht genug, P 


an 


—— 


nicht einmal betreten. Erſt in dieſer Woche wird 
ſich daſſelbe von Kiſcheneff aus in Bewegung ſetzen. 
Die Ruſſen haben die Details ihres Aufmarſches 
bisher ſo gut verborgen, daß ſelbſt die rumäniſche 
Regierung nicht wußte, wie viel Ruſſen ſie im 
Lande hatte. 

Die nothwendige Pauſe wird durch den Kampf 
zwiſchen Monitors und Torpedos auf der 
Donau ausgefüllt. Ueber das letzte telegraphiſch 
berichtete Ereigniß wird von vorgeſtern Mittags 
noch Folgendes berichtet: „Durch die Erfolge der 
Lieutenant? Samueloff und Romanoff, welche jüngſt 
den türkiſchen Monitor Lutfi⸗Djelil durch einen 
glücklich applicirten Schuß vernichteten, kühn ge⸗ 
macht, bereiteten die ruſſiſchen Marineoffiziere 
Dubaſchoff und Scheſtakoff ſchon ſeit einigen 
Tagen ein Attentat auf die im Canal von Matſchin 
lavirenden türkiſchen Monitors vor. Sie rüſteten zu 
dieſem Zwecke die rumäniſche Schaluppe „Rundu⸗ 
nika“ mit Torpedos aus. Als heute gegen 3 Uhr 
Morgens ein türkiſcher Monitor gegenüber von Braila 
Dampf machte und in den Canal von Matſchin 
einfuhr, näherte ſich die Schaluppe, von den beiden 
ruſſiſchen Marine⸗Offizieren geleitet, dem Monitor 
und in demſelben Augenblicke explodirte von der 
Schaluppe aus ein Torpedo mit ſolcher Präciſton, 
daß der Monitor augenblicklich in die Luft ging. 
Die rumäniſche Schaluppe, wie die beiden ruſſiſchen 
Marineoffiziere erreichten glücklich und ohne den 
geringſten Schaden genommen zu haben, das 
rumäniſche Ufer. — Nachträglich wird noch tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß auch der zweite, noch in 
demſelben todten Arm der Donau befindliche 
türkiſche Monitor bei der Exploſion erheblich be⸗ 
ſchädigt worden iſt. 2 

In Konſtantinopel . fol die Deputirten⸗ 
kammer ſelbſt zu den revolutionären Kund⸗ 
gebun gen Anlaß gegeben haben; man glaubt, 
daß auch Midhat Paſcha unter den intellectuellen 
Urhebern iſt. Zu der veranſtalteten Demonſtration 
iſt ein förmlicher Beſchluß in einer Moſchee gefaßt 
worden. Wer weiß, ob der Decorationswechſel, 
welcher nach obigen telegraphiſchen Nachrichten zur 
Veſchwichtigung der Gemüther beliebt worden iſt, 
ausreichend ſein wird, einen befürchteten aber⸗ 


aligen Thronwechſel mit oder ohne Blut 
ergießen zu becher Der Kriegsrath. (cher 
1 > eingeſetzt ift, wird einen tü tigen Se d⸗ 


errn nur an erfolgreicher Action verhindern, und 
bei einem untüchtigen hilft auch kein Kriegsrath. 


Deutſchland. 

A Berlin, 27. Mai. Die Audienz, welche 
geftern Nachmittag 3%, Uhr von dem Kaiſer dem 
ruſſiſchen Botſchafter Baron v. Oubril ertheilt 
worden iſt, hat man hier lebhaft bemerkt. Ein 
offiziöfer Correſpondent wußte bereits zu melden, 
daß dieſe Audienz keinen politiſchen Charakter, ſon⸗ 
dern nur den Zweck hätte, eine Begrüßung der 
Herzogin von Edinburg bei deren, beiläufig geſtern 


Nachmittag 6 Uhr erfolgten, Ankunft in Coburg zu 
beſprechen. Nun gewinnt die Sache doch aber einen 
anderen Anſchein, da der Botſchafter heute morgen 
9% Uhr nach Petersburg abgereiſt iſt. an 
ſagt, derſelbe habe ein Handſchreiben ſeines 
Souveräns überbracht, und eine directe Beant⸗ 
wortung deſſelben mitgenommen. Die Richtigkeit 
dieſer letzteren Angabe bleibe dahingeſtellt, jeden⸗ 
falls aber hat die Audienz ziemlich lange gewährt 
und wichtige politiſche Intereſſen berührt. — Die 
Nachricht, daß der Kaiſer von Rußland das Com⸗ 
mando übernommen habe oder übernehmen wolle, 
wird von unterrichteter Seite dementirt. Die Reiſe 
und der Aufenthalt des Czaren nach bez. in Plo⸗ 
jeſchti erfolgen J ie d um den Exeigniſſen 
näher zu ſein, da die Entfernung erheblich zur 
Erſchütterung der ohnehin angegriffenen Nerven 
des Czaren durch die Spannung 2c. beigetragen hat. 

*Contre⸗Admiral Batſch hat ſich dieſer Tage 
nach Wilhelmshaven begeben, um daſelbſt das 
Commando über das in Dienſt geſtellte Panzer⸗ 
geſchwader zu übernehmen. 

— Mi) Einladung des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Dr. Friedenthal, findet am 7. Juni 
zu Hamburg in Streit's Hotel eine Conferenz der 
norddeutſchen Regierungen wegen Erlaß einer 
gemeinſamen Fiſcherei⸗Ordnung ſtatt. 

— Am 14. und 15. Juni werden von Berlin 
drei Trains à 20 Wagen mit Geräthſchaften zur 
Verwundetenpflege expedirt werden, welche 
der Berliner Centralverein zur Pflege der Ver⸗ 
wundeten im Felde der Geſellſchaft des rothen 
Kreuzes zur Verfügung geſtellt hat. Die Directive 
für den Transport dieser Hilfsmittel iſt Rumänien. 

— Brieffendungen für S. M. S. „Victoria“ 
ſind von heute ab bis auf Weiteres nach Smyrna, 
diejenigen für S. M. S. „Preußen“ nach 
Wilhelmshaven zu dirigiren. a 
Wie die würtembergiſche und die 
badische Regierung hat nun auch die königl. 
ſächſiſche ein eigenes Grundſtück hier erworben, 
in welchem die Geſandtſchaft ſich niederlaſſen wird. 
Auch die baieriſche Regierung geht mit ähnlichen 

länen ſchon ſeit längerer Zeit um. — Der 
baieriſche Geſandte am hieſigen Hofe, Staatsrat 
Frhr. Pergler v. Perglas, iſt aus dieſer Stellung 
abberufen worden. 

— Es iſt neuerdings von der „Kreuz. Ztg“ 
die Nothwendigkeit erörtert worden“, die 
Criminal⸗Polizeibeamten auch aus anderen 
Kreiſen, als aus den civilbeſorgungsberechtigten 
Militärperſonen zu nehmen. i 
wie officiöß geſchrieben wird, durchaus berechtigt 


— ern werben in ber 
A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
alle auswärtigen Zeitungen 


Dieſer Anſpruch iſt, 
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und auch ſchon zur Ausführung gekommen. Schon 
vor ein Paar Jahren hat der Polizeipräſtdent von 
Madai beantragt, daß bei der Auswahl der 
Criminal⸗Polizeibeamten von den Grundſätzen ab⸗ 
gegangen werden dürfe, welche ſonſt bei Auswahl 
der Subalternbeamten maßgebend ſind. Auf Be⸗ 
fürwortung des Miniſters des Innern iſt auch die 
Be des Kaiſers damals ertheilt worden. 

— Wie die „Hamb. Nachr.“ erfahren, wird 
ſich Prinz Alexander von Battenberg (zweiter 
Sohn des Prinzen Alexander von Heſſen), Lieute⸗ 
nant im großherzogl. heſſiſchen zweiten Dragoner⸗ 
Regiment, noch im Laufe dieſer Woche mit Ge⸗ 
nehmigung des Deutſchen Kaiſers in das ruſſiſche 
Hauptquartier begeben. 

In Wilhelmshaven hat der Bau dreier 
fortificatoriſcher Werke begonnen. Die Ar⸗ 
beiten müſſen raſch gefördert werden, weshalb be⸗ 
trächtliche Colonnen ſchleſiſcher und polniſcher Erd⸗ 
arbeiter dorthin beordert worden ſind. Behufs der 
Unterbringung dieſer Leute, vornehmlich aber a 
der Schiffsbau- Arbeiter, hat der Fiscus den Bau 
von 90 Arbeiter⸗Wohnungen ſoſort in Angriff 
nehmen laſſen. Vom früheſten Morgen bis 8 Ahe 
Abens, ſelbſt Sonn⸗ und Feiertage nicht ausge⸗ 
nommen, wird mit allen Kräften gearbeitet. Auch 
in den Befeſtigungen am Eingange des 
Kieler f in Friedrichsort und Brauneberg, 
ſowie in Laboe ei man ſehr geſchäftig, die Batterien 
in Ordnung zu bringen. 

Poſen, 26. Mai. Das hieſige Kreisgericht 
hat heute den vormaligen Erzbiſchof Ledochowski 
wegen Vergehen gegen § 130 a des Strafgeſetz⸗ 
buchen (ſog. Kanzelparagraph) und wegen Be⸗ 
leidigung des Reichskanzlers zu ein Jahr Ge⸗ 
f ängniß verurtheilt und dem Beleidigten das 
Recht zur Veröffentlichung des Urtheils im „Reichs⸗ 
anzeiger“ und im „Kuryer Poznanski“ zugeſprochen; 
ferner wurde gegen Ledochowski wegen D 
Vornahme amtlicher Handlungen und wegen An⸗ 
eignung des Titels „Erzbiſchof von Poſen und 
Gneſen“ eine Geldſtrafe von 3000 Mk. eventuell 
7 Monaten Gefängniß ausgeſprochen. 

Koburg, 26. Mai. Die Herzogin von Edin⸗ 
burg iſt mit ihren Kindern heute Abend 6 Uhr 
hier engere; 


LEER ſterreich Angarn EHEN . 
Peſt, 20. Mai. Der Zollausſchuß hat heute 


nach einer mehrtägigen Generaldebatte die Regie⸗ 
rungsvorlage bezüglich des gemeinſamen Zoll 
gebietes mit Oeſterreich als Grundlage für 
die Spezialdebatte angenommen. W. T.) 

Me, 26. Mai. Der Bankausſchuß hat geftern 
die Bankvorlage als Baſis für die Special⸗ 
berathung angenommen. 


chweiz. n 
Bern, 23. Mai. Wie es heißt, beabſichtigen 
die durch den früheren deutſchen Conſul in Genf, 
Brodhag, betrogenen Deutſchen Genfs beim Deut⸗ 
chen Reich um Entſchädigung einzukommen. 
Selbſtverſtändlich kann man ſich dabei nur auf 
en ſtützen. 


— 


— 25. Mai. Die Gotthard⸗Conferenz 
iſt bis zum 4. Juni verſchoben. 
Frankreich. 
Paris, 25. Mai. Der Handelsminiſter 


richtete geſtern ein Schreiben an den General⸗ 
commiſſär der Ausſtellung, Senator Krantz, in 
welchem er den Beſuch des Marſchall Mac Mahon 
auf dem Ausſtellungsplatz verkündigt. In dem 
Schreiben heißt es: Es ſei nothwendig geworden, 
die großen Intereſſen der Arbeit und des Friedens 
zu ermuthigen gegenüber den Intriguen derjenigen, 
welche das erk der Ausſtellung zu Gunsten 
politiſcher Leidenſchaften zu compromittiren ſuchten. 
— Heute Nachmittag beſichtigte Marſchall Mac 
Mahon mit dem Miniſter für öffentliche Arbeiten 
die Vorbereitungsarbeiten für die Ausſtellung auf 
dem Trocadero und wurde dort von dem General⸗ 
commiſſär Krantz, ſowie von dem Polizeipräfecten 
und dem Seinepräfecten empfangen. Der Marſchall 
ſoll dabei geäußert haben, ſein Beſuch ſei durch 
die Gerüchte von einer angeblichen Vertagung 
der Ausſtellung veranlaßt, er lege dem gegenüber 
Gewicht — zu erklären, daß die Ausſtellung 
unter den feftgefesten Bedingungen ſtattfinden und 
zu dem vorher beſtimmten Zeitpunkte, alſo am 
1. Mai 1878, eröffnet werden würde. — Dem 
„Temps“ ſafagg hätte Mac Mahon einen Brief 
vom König Victor Emanuel erhalten, in 
welchem ſich derſelbe in durchaus vertrauensvoller 
und ſympathiſcher Weiſe ausſpricht. (W. T.) 
— 26. Mai. In Betreff der in Nancy gegen 
deutſche Offiziere verübten Inſulten ſind 
nunmehr amtliche Erhebungen veranlaßt worden. — 
Der Marſchall Mac Mahon hat heute die Be⸗ 
ſichtigung der Ackerbau⸗Ausſtellung in Compiegne 
zu folgender allgemeinen Aeußerung bei Beant⸗, 
wortung der Anſprache des Maires benutzt: „Ich 
ergreife die Gelegenheit, Allen und insbeſondere 
denen, welche arbeiten, zu fagen, daß der politiſche 
Act, den ich ſoeben vollzogen habe, lediglich den 
Zweck hat, meiner Regierung die Stärke zu ver⸗ 
leihen, deren ſie bedarf, um die Ordnung im 
Innern und den Frieden nach außen zu ſichern. 
Sie können fortan auf dieſe Wohlthaten rechnen. 
1 fi in keine auswärtige Verwicke⸗ 
ung einmiſchen. Niemand in Europa zweifelt an 
meinem Worte, davon empfange ich täglich vie 
Verſicherungen.“ (2. T.) 
Italien. 


Rom, 26. Mai. Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer. Bei der Verathung der Geſetzvorlage 


s 
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über die Zuckerſteuer ſetzte der Miniſterpräſident) feierlicher Gottesdienſt mit Tedeum ſtatt, nach dem⸗ 
Depretis die leitenden Ideen feiner Finanzvers|jelben ging der Train des Hau tquartiers des 
waltung auseinander und widerlegte die dagegen | Obercommandirenden der Kakaſusarmee nach 
gemachten Einwürfe. Bei dieſer Gelegenheit auf] Alexandropol ab. Der Obercommandirende wird 
die auswärtige Politik Italiens übergehend, ers |demjelben in einigen Tagen le 
klärte der Miniſter, daß die Beziehungen der Petersburg, 25. Mai. Nach hier einge⸗ 
italieniſchen Regierung zu allen N durchaus] gangenen Nachrichten aus Bajazid vom 23. d. 
freundſchaftliche ſeien. Italien habe gegenüber iſt es dem Fürſten Lachwaroff gelungen, einen 
keiner Macht irgendwelche Verpflichtungen. Nie⸗] Stamm der Kurden zum Gehorſam zu bringen. 
mand habe ein Recht, das Miniſterium zu be⸗ Man erwartet, daß ſich auch ein anderer Stamm 
ſchuldigen, daß es eine abenteuerliche Politik ver⸗ unterwerfen werde. — Aus Karakiliſſa wird 
folgen wolle. Es könnten indeß doch Um⸗ emeldet: Die Türken haben bedeutende Ver⸗ 
ſtände eintreten, in denen die Ehre und dieſſtärkungen erhalten und beabſichtigen die Of⸗ 
Intereſſen Italiens es nothwendig erſchei⸗ fenſive zu ergreifen. — Oberſtlieutenant Poli⸗ 
nen laſſen, auf die Loyalität des Königs kowski, welcher 5 Meldungen aus Sugdidi vom 
und die Tapferkeit der Armee zu zählen, 23. e. vom Genera Krawtſchenko (dem Com⸗ 
das Miniſterium könne demnach auf keinerlei Ver- mandanten des erſtörten und von den Türken ge 
minderung der Staats⸗Einnahmen eingehen. Das nommenen Suchum Kale) auf die Höhen von] Bei einem feindlichen Zuſammenſtoß zwiſchen Eng⸗ 
Haus genehmigte darauf mit 275 gegen 120 Stim- Jakor entſandt war, um die Banden der Ab⸗ land und Rußland würden außerdem in Concurrenz 
men die von dem Deputirten Spantigati beantragte chaſier zu zerſtören, hat den Abchaſiern in einem — den Lay'ſchen Torpedos engliſcherſeits auch die 
Tagesordnung, welche eine Zuſtimmung zu den bedeutenderen Gefechte große Verluſte bei- Whitehead'ſchen Lancirtorpedos in Verwen⸗ 
Ausführungen des Miniſterpräſidenten und ein gebracht. 5 W. T.) dung treten, welche theils von den neueren eng⸗ 
Vertrauensvotum für das geſammte Miniſterium Galatz, 19. Mai. Zwei Mitglieder der hieſi⸗ liſchen ſchweren Panzerſchiffen unmittelbar in 
enthält. (W. T.) [gen internationalen Donau⸗Commiſſ ion einem beſonderen Lancir⸗Apparat geführt werden, 
ſollen, wie es im öſterreichiſchen Journalſtil] theils aus leichten Torpedoboten entſandt werden 
bezeichnet wird — „in Verluſt gerathen“ fein. Der ſollen, deren in der engliſchen Kriegsmarine zur 
Prager „Bohemia“ meldet man darüber von hier: Zeit jedoch erſt zwei fertiggeſtellt und zwei vorerfi 
„Zwei Diplomaten, der Watte Groß⸗ noch im Bau begriffen find. Auch dieſe Offenſiv⸗ 
britanniens und der Vertreter rankreichs] Torpedos, wie ihre verſchiedenen Verwendungs⸗ 
bei der internationalen Donau⸗Commiſſion in formen. und nicht minder jene vorangeführten 
Galatz, find in Verluſt gerathen. So unglaublich] Schiffsbauten find für den Ernſtfall noch uner⸗ 
es klingt, ſo 0 es doch buchſtäblich wahr. Dieſeſ probt. Ueberhaupt aber erſcheint mit dem Eintritt 
Herren, welche hier zur Frühjahrafigung erſchienen in den Krieg auf dem Gebiet des Seekriegsweſens 
waren, haben er, am 27. April die übliche 
Inſpectionsreiſe nach Tultſcha und Sulina auf 
einem Dampfer der Commiſſion angetreten, am 28. 
erſchien das Verbot der Satans auf der Donau 
und ſeitdem hat man von denſelben weder etwas 
gehört, noch geſehen. Um dies einigermaßen zu 
erklären, muß noch bemerkt werden, daß auch die 
Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen hier und Tultſcha 
ab elgntten worden iſt. Sie können ſich denken, 
Verſuche gemacht wurden, um die Commiſſäre 
aus ihrer Zwangslage zu befreien. Der Telegraph 
ſpielte zwiſchen Galatz, London, Paris, Petersburg. 
Die ruſſiſche Regierung erklärte ſich bereit, denſel⸗ 
ben die Fahrt nach Ismail zu geſtatten und entſen⸗ 
dete von Ismail ein Boot nach Tultſcha. Alles um⸗ 
ſonſt. Die Herren hatten ſich wahrſcheinlich inzwiſchen 
nach Sulina begeben, denn das Boot kehrte ohne 
dieſelben zurück. Inzwiſchen kam der Tag der Er⸗ 
öffnung der Sitzungen heran und kein Commiſſär 
meldete ſich, der Tag verging und noch viele andere 
und man ſah die Commiſſäre nicht wieder. Seit 
einigen Tagen haben ſich ſehr alarmirende Gerüchte 
verbreitet und die Lage der Commiſſäre dürfte nicht 
allzu angenehm ſich geſtalten. Die Türken ſcheinen 
nämlich die Abſicht zu haben, Tultſcha und Sulina 
in Brand zu ſtecken, und aus Angſt hat ſchon 
eine völlige Auswanderung aus dieſen Orten nach 
Ismail und Konſtantinopel ſtattgefunden. Was 
werden die Herren Diplomaten unter dieſen Um⸗ 
ſtänden thun? Werden Frankreich und England 
ihre Vertreter ſo 125 weiters verbrennen lafjen ? 
Und wenn auch dieſelben ſich auf die, wie es heißt, 
dort angekommenen Kriegsſchiffe Englands und 
Frankreichs flüchten, wird man das Palais und 
die Werkſtätten der Commiſſion dieſem Vandalismus 


und ihre Verwendungsfähigkeit zu erproben. Der den Krähenſchanzen forſchreiten wird, das Manöver 
Charakter dieſer Schiffsbauten tft, daß ſich auf! deendet werden. g > Er 
einem tief im Waſſer liegenden, gewaltigen Schwimm⸗ Eine Neubeſetzung der hieſigen erledigten Polisei- 
körper von 8000 bis 10 000 Tonnengehalt ein bis 1 ir 1 8 der Kr 1 des be: 
zwei Thürme aufgeführt finden, welche die ſchwerſten — = a onlich erf = Gera -. > 1, 
Geſchütze führen und mit einem Panzer von 14 bis] ie Wertretun ligei n 
bis 24 Zoll Eiſenſtärke gepanzert ſind, wozu für ug de TC 4 8 
dieſe Schiffe ferner auch noch eine außerordentlich Cormillariad” Self e übertragen word 

5 bemeſſene Maſchinenkraft hinzutritt. England 8 5 

efigt von dieſen Schiffskoloſſen vier, „Devaſtation“, 

„Thunderer“, „Dreadnought“ und „Inflexible“, 
von welchen die letzten beiden noch in ihrer letzten 
Bauausführung bezw. ihrer Geſchützausrüſtung 
Ehe, find und wozu ſpäter noch zwei gleichartige 


Schiffe, der „Ajax“ und „Agamemnon“, hinzutreten 
ſollen. Rußland verfügt in ſeiner Oſtſeeflotte über 
ein . Schiff, den „Peter den Großen“. 


Nußland. 

Petersburg, 26. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas betref⸗ 
fend die während des Krieges zu beobachtenden 
völkerrechtlichen Vorſchriften. Danach ſind 
die in Rußland ſich aufhaltenden türkiſchen 
Unterthanen berechtigt, unter dem Schutze der 
Geſetze ihre Gewerbe weiter zu treiben, türkische 
Schiffe find ermächtigt, nach der für ihre Ladung 
erforderlichen Zeit aus den ruſſiſchen Häfen frei 
auszulaufen. Die Unterthanen neutraler Staaten 
genießen die vollſtändigſte Garantie, die Kaperei 
iſt verboten, die neutrale Flagge deckt die feindliche 
Waare mit alleiniger Ausnahme von Kriegs⸗ 
contrebande, neutrale Waare, Kriegscontrebande 
ausgenommen, bleibt auch unter feindlicher Flagge 
unangefochten. Die Blockade muß eine effective 
ſein. 8 und Handel der Neutralen auf 
der Donau ſoll ſo frei als möglich ſein. Die 
Militärbehörden haben die Bauten und Arbeiten 
ſowie das Perſonal der internationalen Donau⸗ 
commiſſion zu ſchützen. Die Beſtimmungen der 
Genfer Convention ſind 45 beobachten, ebenſo iſt 
die Unverletzlichkeit des Abzeichens zu reſpectiren, 
das die Türken etwa an Stelle des rothen Kreuzes 
annehmen werden. Ferner ſind die Petersburger 
Declaration in Betreff des Nichtgebrauchs von 
Exploſionsgeſchoſſen, ſowie die Beſchlüſſe der 
Brüſſeler Conferenz von 1874 zu beobachten. — 
Die „Agence Ruſſe“ beſtätigt auch ihrerſeits, daß 
die Meldungen auswärtiger Blätter, Rußland 
beabſichtige die Karpathenpäſſe zu beſetzen, völlig 
unbegründet ſeien. Die Erfindung ſolcher Gerüchte 
ziele nur darauf ab, die ausgezeichneten W en 
Rußlands zu Oeſterreich zu trüben. (W. 5 

Moskau, 26. Mai. Nachrichten aus Eupa⸗ 
toria zufolge haben ſich die meiſten der beſitzenden 
Klaſſe angehörigen Familien nach Simferopol oder 
anderen Städten im Innern geflüchtet. Die Ver⸗ 
kaufsläden ſind geſchloſſen, die Rhede iſt leer, die 
3 ſind abgeſegelt, kleinere Fahrzeuge 
ind verſenkt oder trocken gelegt worden. In der 
Stadt war ein fühlbarer Mangel an Lebensmitteln. 

Türkei. 


gewaſchen, auf chemiſchem Wege gebleicht u. |. w., geht 
dann über erhitzte Walzen und kommt ſchließlich als 
Celluloſe, geſchnitten in Bogenform, auf trockenen 


von den neueren Schiffsbauconſtructionen, dem 
Haan less der Geſchützwirkung der neuen 
Monſtregeſchütze und der ſo hoch geſteigerten 
Maſchinenkraft abwärts bis zu der neueren Detail⸗ 
aus rüſtung der Schiffe für die wirkliche Kriegsver⸗ 
wendung noch beinahe Alles unerprobt und in 
Frage geſtellt. Gerade darum aber muß man den 
nun in Ausſicht geſtellten factiſchen Ergebniſſen 
des neueren Seekrieges gewiß mit einem um fo 
höher geſpannten Intereſſe entgegenſehen. 


Danzig, 28. Mai. 

* Die durch das bedeutende Hochwaſſer der 
Weichſel herbeigeführten Gefahren ſind auch heute 
leider noch nicht beendet, vielmehr haben ſich die⸗ 
ſelben wieder geſteigert. Bei Krakau war bis zum 
25. M. ein neues Anwachſen des Weichſel⸗ 
waſſers eingetreten. Aus Lemberg wird gemeldet, 
daß die Vorſtadt Podgorze unter Waſſer ſtehe, 
die umliegenden Ortſchaften bei Krakau ſind eben⸗ 
falls inundirt, alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
die Krakauer Feuerwehr befand ſich an den be⸗ 
drohten Stellen permanent auf Wache, um im 
Falle drohender Gefahr ſich der Rettung von 
Menſ enleben zu unterziehen. — Bei Thorn iſt 
das Waſſer ebenfalls um mehr als 1 Fuß ge⸗ 
1 bei Plehnendorfer Schleuſe herrſchte geſtern 

ei 12 Fuß 1 Zoll Waſſerſtand e zu⸗ 
nehmende Strömung. Bei Thorn, bei Schwetz 
und an der Brahemündung ſtehen wieder 
weite Feld- und Ackerflächen unter Waſſer. 
Die Dammbruchſtellen an der Nogat ſcheinen ſich 


u 2 2 Miß 
2 der ſtarken Strömung bis jetzt noch gut durch ihre ſtaunenerregenden Leiſtungen ba; 


zu großem Beifall veranlaßten. — Das Balle. 


Be reich und England Abſatz findet, und auch den 


ſcheine in Bezug auf ihre Echtheit nach den ihnen von 
ihrer vorgeſetzten Behörde mitzutheilenden Merkmalen 


kleiner, als bei den echten Scheinen, während die Zeile 


Die e in den Figuren der falſchen 
Scheine iſt durch die Radirung nur unvollkommen 
wiedergegeben, namentlich ſind die Geſichtszüge des rechts 
ſitzenden Kindes denen auf den echten Scheinen un⸗ 
ähnlich. Die Schrift der Strafandrohung iſt grob 
und ungenau. 


ab den „Zahrt“ mit vielem Geſchick und Frl. Bieſe 
beach ihre Rolle hübſch zur Geltung. Das Stück 


2 Konſtantinopel, 25. Maj. Der Kriegs- preisgeben, trotzdem die eutralität der] Morgen 17 Fuß und Griſetten wurde zum letzten Male fg. 2 
— miniſter hol den Weisen Tunis telegraphiih | Commiſſionsbauten unter „ bände de deute eng 1 si 5 er ger 8. € un . 
Abſendung ſeines Trupp ncontingents dufge⸗ den Londoner Vertrag eſichert iſt? Diefer Fall Wie us abten, ſoll neuerdings von inter: * A can 5 N n 
ordert * h der Sequeſtrirung von Diplomaten ift jedenfalls 5 rote 8 „ Geſtern früh ift auf feinem Gute Fabian 
Rumänien. neu und würde, wenn man nicht ſo viel Anderes Her DENE 3 wegen Durchſtich des Kreiſe Pr. Stargardt, Or. 5 . e u. in 
Bukareſt, 25. Mai. In der Sitzung des zu 1255 hätte, zu intereſſanten Controverſen über bel Baſtion Eliſabeth Se en Ponte in Weſiprenßen, in 4 a 
Senates machte Demeter Ghika einen Vorbehalt] Völkerrecht Anlaß gegeben haben“ dung der Stadt mit 5 ziemlich gemäßigte Richtung vertrat, gehörte zu 
geltend gegen den dem Fürſten Karl gegenüber Konſtantinopel, 26. Mai. Das Bombardement wieder aufgenommen worden. Bekanntlich gedenkt ehrenwertheſten Mitgliedern des polniſchen Adels 
von dem Miniſterpräſidenten Bratiano bei deſſen] der ruſſiſchen Batterien gegen die Forts von Kars man den Letzteren in einen Central⸗Per onenbahn- unſerer Provinz. g i 1 
letzter Anſprache angewendeten Titel: König. Der hat nachgelaſſen. Die ruſſiſchen Truppen ſetzen hof umzuwandeln. An betreffender Am 23. Abends ging die Frau E. in der 


Senat ſchloß ſich den Ausführungen Demeter 

Ghika's an. In verſchiedenen Orten Rumänien's 

werden von den Israeliten 5 für 

die rumäniſchen Soldaten veranſtaltet. (W. T.) 
Amerika. 

Newyork, 26. Mai. Der Gecretär des 
Schatzes hat auf den 31. Mai c. den Verkauf von 
1 Million Dollars Gold anberaumt. — Der Ex⸗ 
port an Comptanten in der vergangenen Woche 
beträgt 2 845 000 Dollars. 


—:!:! —. — —— 
Nachrichten vom Kriegsſchaupla g. 

Giur gewo, 26. Mai. Die Türken in 
Ruſtſchuk bomb ardirten heute das rumäniſche 
Ufer, ſtellten aber das Feuer nach einer Stunde 
wieder ein. Auf die Stadt Giurgewo wurde nicht 

eſchoſſen. — Der „Köln. Ztg.“ wird aus Ruſt⸗ 
ſchuk vom heutigen Tage gemeldet: Heute Morgen 
eröffnete eine der rumäniſchen Batterien bei 
Giurgewo das Feuer gegen Ruſtſchuk. Die türki⸗ 
ſchen Geſchütze auf der großen Schanze von Savy 
Bayr nahmen daſſelbe lebhaft auf. Um 10 Uhr 
Vormittags dauerte das Feuer noch fort. 

— Wie aus Belgrad gemeldet wird, haben 
die ſerbiſchen Behörden das Uebertreten von 
ſerbiſchen Freiwilligen nach Rumänien 
verboten. 1 

* Telegramme des „N. Wiener Tgbl.“: 
Piteſchti, 26. Mai. Heute Vormittag eröffneten 
die rumäniſchen Batterien bei Slane das Bom⸗ 
bardement gegen Nikopolis. In Kalafat 
ſind weitere 3 ruſſiſche Batterien angelangt. Eine 
türkiſche Batterie bei Rahova iſt von den 
Ruſſen demontirt worden. Geſtern hat ein 
heftiges Geſchützfeuer zwiſchen Widdin und 
Kalafat ftattgefunden. — Orſova, 26. Mai. Die 
ſerbiſche Regierung hat gegen die Anordnung 
der türkiſchen Commandanten, daß Schiffe Adakale 
nicht paſſiren dürfen, Proteſt erhoben. In Tekir 
werden Batterien errichtet. 5 

Bukareſt, 26. Mai. Fürſt Karl hat feine 

=  Imfpectionsreife nach der kleinen Walachei an⸗ 
etreten. Die Donau, der Seret und die Aluta 
And ſtark ausgetreten und noch fortgeſetzt im 
Steigen begriffen. — Die Türken haben am 
Donauufer entlang in Entfernungen von 3 zu 3 
Kilometern Piquets in der Stärke von 30 Mann 
errichtet, welche untereinander durch Signale 
communiciren. 


ar ger eh ane Sch vi un Br 
Man erwartet daſe eine acht. Der rechte di i 2 8 15 Mi Ban 

Flügel der as en Aufſtellung befindet ſich bei dieſes Project doch ohne die erwähnte directe Ver⸗ die alte Frau darüber ſtolperte und in die E45 rollte. 
Olti, der linke bei Wan. 

„Ueber den Krieg zur See ſchreibt ein Fach⸗ 
mann der „K. Z.“: Ob die der türkiſchen Seemacht 
in der ee wie in der Gefechtsſtärke der Schiffe 
und Fahrzeuge weit nachſtehende ruſſiſche Pontus⸗ 

lotte es wird wagen können, jener in einer See⸗ 
ſchlach zu begegnen, muß dahin⸗ und einer dieſer 
letzteren etwa gebotenen beſonders günſtigen Gele. 
genheit anheimgeſtellt bleiben. m deſto mehr 
verſpricht jedoch im Schwarzen Meer die Frage 
des Küſtenſchutzes in den Vordergrund zu treten, 
und es find die Ruſſen, welche mit den von ihnen 
erworbenen Lay'ſchen Offenſiv⸗Torpedos und 
mit den beiden von ihnen dort erbauten kreisrunden 
Küſtenſchutzſchiffen, den ſogenannten Popowkag, 


elsminiſters auf dies dringende Verkehrs“ Hand genommen, und ibm zur Cenngthung bes ſchnel 
rforderniß 3 Finger more ve (ia anfammelnben Publikums tüchtig geprgelt 


arbeitet wird, ſoll nunmehr auch die Niederlegung ſchäftigte Arbeiterin verübt worden find. Die meiften 
des Neugarter Thores behufs Herſtellung der der gest e 
neuen erweiterten Paſſage alsbald begonnen werben. hieſigen Klempners vorgefunden, fo daß die Hote;⸗Ber⸗ 
Wegen der zu dieſem Zweck erforderlichen Ver⸗ waltung wohl wieder in den ae ihr entwendeten 
Vate hat die gl. Portiſteation bereits | Onteß gelangen wird. Die Wied wie di Dehlerin 
VV alten ane z Mai] Beaftt: 
5 zie mitgetheilt worden war durch Miniſterial⸗ N = blume: der 7 8 
für die Küſtenvertheivigung mit ganz neuen Kampf. Reſeript dem Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz wiffentlichen Meineides; die Wittwe M. wegen Dieb⸗ 
mitteln den Kampf aufnehmen würden. Den Lay,] Preußen anheimgegeben worden, durch eine Vor: ſtahls und deren Tochter, die Klempnerfrau H., wegen 
ſchen Torpedos ſoll die 9 beiwohnen, nicht lage die Verhandlungen des Provinzial⸗Landtages Heblerei; 11 Obdachloſe; 2 Bettler: 3 Perſonen wegen 
nur unter Waſſer bis auf zwei und drei Seemeilen bebufg Auseinanderfegung zwiſchen Oſt⸗ und groben ab reſp. nächtlicher Rubeftörung; 3 Perſonen 
Entfernung und gegen ein gegebenes Ziel entſandt, Weſtpreußen zu erleichtern n der am Sonn⸗ wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — 
ſondern auch auf dem Wege dahin noch beliebig a“ 1 3 5 Geloblen: der Frau P. auf dem Holzmarkt ank der 
AR 1 1 jeles i e Kleidertaſche eine Geldbörſe enthaltend 6 Jehumarkſtücke. 
dirigirt und bei einem Verfehlen des Zieles intact Ausſchuſſez gelangte nun zu dieſem Zwecke der P Thaler ng kleine Münze und ein Schläffel; dem 
nach der Verſendungsſtelle wieder zurück ſogenannte Verwendungs- reſp. Vertheilungsplan Schubmacher N. durch den Arbeiter S. verschiedene 
genommen werden zu können. Eben fo ſoll des Landes directors zur Berathung. Zu demſelben] Kleidungsſtücke; dem Tapezierer O. ein gramer Sommer; 
die I rer ihrer angeblich aus waren von den Herren Oberbürgermeiſter Selte Ueberzieher enthaltend ein graujeibenes alstuch und 
ein und einer halben Tonne Dynamit beſtehenden und Abg. Kraat⸗Wirszbau Amendements einge: einen Dansschlüſſel; dem Fubrwertäbefiser „ diaz DIE 
Sprengladung mit dem Contact die ſofortige Ver-] bracht Rachdem dieſelden mit 9 gegen 6 reſp. 8 Sjährige Tochter des Arbeiters S. eine Mil 8. 
nichtung auch des ſtärkſten Panzerſchiffes in ſichere gegen 7 Stimmen abgelehnt worden, erklärten ſich Cylinderuhr mit filberner Kette; dem 2 . 
Ausſicht ſtellen, wobei jedoch Erwähnun verdient, auch für die Vorlage des Landesdirectors nur 6 fünf erstreben g 5 uncle Maenner 
daß bei den vorjährigen ruſſiſchen Pro 1 Stimmen. Es ist fomit kein Beſchluß des ud an in Meſſgſ a Gbangch er = 
mit dieſen Torpedos die Sprenglabung der a Ausihuffes zu Stande gekommen. Letzterer Korkſieber; der mmerebelichten T aus * Se ges 
wird ü 3 am nächſten Montage abermals 7 a Safe 1 Der alas 
eten. aufel, er, er hr 
we de rein Berienait Schröder vom Ören.» | Teller, Töpfchen und 1 Paar l Porte — Am 2. 
Regiment Nr. 5 iſt als Hauptmann und Compagnie⸗ Morgens 7 Uhr brannte = 
Cbef in das Seebataillon und der Hanptm. v. Madai geiftgaſſe No. 8 Flugruß. Das Fener erlo Eon 
dom Gren.⸗Regt. Nr. 4 als Compagnie⸗Chef in das ſelbſt noch vor Ankunft 885 enerwehr. Am 5 — . 
nfanterie Regiment Nr. 20 verſetzt. Bei dem Inf. Heiligegeiſtgaſſe 97 beim eiihmelgen ein Gegenſtänd 
Keliment Nr. 44 find der na 838 = biejem rg En Ne a den — — 
ann, ſconde⸗Lieutenan e ſſe rand. N h 
„ 55 dem Inf.⸗Regt. Nr. 45 Haupt- gelöſcht. — Geſunden: ein Not — auf der Frauen ⸗ 
mann Graf Rittberg zum überzähligen Major, Prem.⸗[gaſſe; ein weißes Taſchentuch au ae — 2 
Lientenaut v. Horn zum Hauptmann und Seconde⸗ ſchwar wollene Schürze anf De 0 ö aifengafie; Kits 
Lientenant Pahrenſtädt zum Brem.-Lient. befördert. | blaue atiné⸗Mütze auf der eſterplatte; ein 
* Nachdem am Kune end nf — . — zeug Milch 1 Mai: 
aub ver fortgeſetzt worden, wor | ilchreviſio . 75 1 
de e 2 Mannschaften mehrere Niedere Seigen 2. G. 1031; Rowitz, Niedere Seigen 8, 


nur zu 29 Kilo Dynamit angegeben wurde. Die 
Popowkas führen auf ihrem kreisrunden Unterbau 
einen von einem zehnzölligen Panzer geihügten 
und mit je zwei 30½ Centimeter⸗Geſchütz 

600. Pfündern armirten Thurm, bezw. zwei 9 5 
Thürme. Dieſelben ſind botzugd elfe 
Verwendung im ſeichten Waſſer beſtimmt, beſitzen 
jedoch nur eine verhältnißmäßig geringe Fahr⸗ 
geſchwindigkeit, und bei den überwiegend ungünſtigen 
Urtheilen, welchen ſie ſich unterzogen finden, kann 
der Frage, wie und ob ſie ſich bewähren werden, 
mit beſonderem Intereſſe emtgegengeiehen werben. 
Die türkiſche Panzerflotte beſteht, ähnlich der 
franzöſiſchen, faſt ausſchließlich aus mächtigen 
Breitſeiten⸗ und Caſemattſchiffen, wogegen die 


— 


ö 3 ? ; : Rammba . 1083,6; Arendt, 
„Nach einem Telegramm der „Schl. Pr.“ aus neueren Schiffsbauconſtructionen, die Thurmſchiffe, | Stunden bivonalirte, 2 Br van ae ld 3 1606. 1083.2. ad Rammbaum 48, 
Bacau vom 26. Mat iſt auf der Bacauer] nur in 90 15 kleinen Monitors und Kanonen» after Geſchltenw geführt. Na mittags wird bebufs G. 10300: m l 
Eifenbahnftrede ein ruſſiſcher Militärtrainſ booten, und die Panzerſchiffe ohne Maſt gar nicht Nader eines fingirten Sturm⸗Angriffs auch der Behufs Neupflafterung der Paradiesgaſſe muß 
verunglückt. Acht Perſonen und ſechs Pferde 5 7 ae: up „ eier: wie größte Theil der Infanterie-Barnifon bei Soden — rg Fuhrwerksverkehr bis auf weiteres ger 
bei getödtet und dreizehn Perfonen ver- | Englands in den Krieg würde ruſſiſchere wie | eingreifen, und es iſt im Laufe des Nachmittags bie ſperr » f : 
ne 1 95 engliicerfeitgau dieſen neueſten Schiffsungethümen Ale degelben dart Geueralmarſch zu erwarten. „Marienburg, 27. Mai, Seit Kurzem ift — 


Tiflis, 23. Mai. Geſtern fand hier ein die Gelegenheit bieten, ſich miteinander zu meſſen Abends foll mit einem größeren Gefecht, das bis zu ein junger Kaufmann, der erſt vor kurzer 


„Fünf Mark“ und der Reichsadler gran erſcheinen 


unferem Orte ein Colonialwgarengeſchäft eröffnet hat, 
mit Hinterlaſſung erheblicher — ter 
verſchwunden. Ueber ſeine Handlung iſt bereits der 
CToncurs eröffnet LE : 3 
* Culm, 26. Mai. Eine empfindliche Strafe für 
orgenommene Milchtaufe erbielt vorgeſtern bier die 
iichhändlerin B. aus dem benachbarten . Linda. 
8 biefige Kreisgericht erblickte in der Verfälſchung 
zer Milch mit Waſſer einen Betrug und verurtheilte 
e zu 14 Tagen Gefängniß. £ x : 
* Br, Stargarbt, 27. Mai. Der hieſige freie 
Reprer-Werein bat in feiner letzten Sitzung den Auſchluß 
an den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Verein be⸗ 
ſchloſſen. 5 : ü - 
1 Ggerwinst, 27. Mai. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hat in ſeiner letzten Sitzung die ihm 
bon dem landwirthſchaftlichen Verein zu Mewe vorge 
ten Petitionen, betreffend die Theilung des Kreiſes 
arienwerder und die Zuweiſung des linksſeitigen 
eistheils an den Landgerichtsbezirk Danzig, ein: 
immig abgelehnt. n 
Br Te Bi 27. Mai. Die Eröffnung des 
e 


Landarme des weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verban⸗ 
des geweſen ſeien. Der Commiſſair für die weſt⸗ 
preußiſchen Landarmen » Angelegenheiten hat den 
Antrag abgelehnt, weil der Magiſtrat es unter⸗ 
laſſen hat, den Anſpruch in der § 34 des Geſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz vorgeſchriebenen 
monatlichen Friſt bei ihm oder der Königl. Re⸗ 
gierung in Marienwerder anzumelden: Der Ma⸗ 
iſtrat wendet ſich jetzt an den Provinzial⸗Aus⸗ 
aus; dieſer Spricht ſich ebenfalls für die Ableh⸗ 
nung des Geſuches aus. — Der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß bewilligt ſodann . Gratificationen an 
Lehrer für den Unterricht taubſtummer Kinder und 
einige Beihilfen zu Wald» Anlagen. — Der 
Landesdirector wird ermächtigt, einen neuen Re⸗ 
giſtratur⸗Gehilfen auf 6monatliche Probe anzu⸗ 
nehmen und demſelben eine Remuneration bis zum 
Betrage von 100 Mk. monatlich zu gewähren. — 
Das Geſuch eines auf Kündigung angeſtellten 
Provinzial⸗Unterbeamten um ſeine ſeſte Anſtellung 
wird mit Rückſicht auf die bevorſtehende Theilung 
der Provinz zur Zeit abgelehnt. — In der vorigen 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes iſt die Frage 
angeregt worden, ob es zur Vereinfachung der Ge⸗ 
ſchäfte nicht zweckmäßig ſei, die Penſionirung von 
} 1 ter: | BrovinzialsUnterbeamten mit den reglementsmäßigen 
e in Anſpruch der bereits angekommene Fowler 'ſche][ Penſionen dem Landesdirector zu überlaſſen. Der 


ampfpflug, welcher auf einem eingezäunten elde in 2.407 a 
Monart — Der Eintritt in das Arbeits⸗ Provinzial ⸗Ausſchuß beſchließt, den Landes⸗ 


8 director zu ermächtigen, die Penſionirun 
n ir 9e Veit „ Thie han enthält aller nicht von dem Provinzial⸗Landtage oder den 
; * inzial⸗Ausſchuß angeſtellten Provinzialbeamten 

nach der „Land- und forſtw. Big.“ 119 Nummern.] Provinzia g 

Der Catalog zur Schafſchau zeigt uns 44 Nummern auf Grund der durch das Beamtenreglement vor⸗ 
mit 218 einzelnen Thieren, und zwar aus renommirten | geſchriebenen Atteſte und der caleulatoriſchen Feſt⸗ 
eerden Oft und Weſtpreußens, der Provinz Branden⸗ ſtellung der Penſionsanſprüche, inſofern Bedenken 
und Mecklenburgs. Für die Schlachtviehſchau] nicht vorliegen, auszuſprechen. — Aus Veranlaſſung 

der Catalo 3 De — 0 ee einer in der vorigen Sitzung gegebenen Anregung 
2 ltersdorff foltte noch 1 hat der Landes director dem Provinzial⸗Ausſchuß 
er „Fremdenblatts“, verſtorben einen Entwurf der Bedingungen vorgelegt, welche 
“ hierſelbſt (Hr. W. buldigte als] der Ertheilung von Conſenſen zur Anlegung von 
natürlich nur gut conſervativen] Brücken über Chauſſeegräben zu Grunde zu legen 
ſind. Nach den Bedingungen ſoll von dem Conſens⸗ 
ſucher eine Zeichnung der beabſichtigten Anlage 
dem Landesbauinſpector eingereicht werden, welcher 
nach Prüfung des Projects die Erlaubniß zur 
fi Herftellung der Anlage zu ertheilen hat. Die Er: 
laubniß ſoll widerruflich gegeben, der Beſitzer des 
fr betreffenden Grundſtücks zur Unterhaltung der 
Anlage verpflichtet ſein. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
genehmigt die Bedingungen mit der Abänderung, 
daß die Bauerlaubniß nicht von den Landes⸗Bau⸗ 
inſpectoren San u und die Unterhaltungs⸗ 
pflicht des Grundſtücksbeſitzers in das Grundbuch 
einzutragen iſt. — Der Provinzial⸗Ausſchuß 
bewilligt ferner einige Beihilfen für Wege⸗ 
bauten und für getödtete rotzkranke Pferde. — 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Gerdauen hat den 
Antrag geſtellt, ihm auf die im Jahr 1877 zur 
Auszahlung gelangende Rate der fälligen Provinzial⸗ 
Chauſſeebau⸗Prämienforderungen des Kreiſes von 
9437 Mk. ſchon jetzt durch Verrechnung der erſten Rate 
von dem Kreiſe pro 1877 zu zahlenden Chauſſeebau⸗ 
und Landarmen⸗Beiträge vorſchußweiſe zu zahlen. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß lehnt den Antrag ab. — 
Der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Lingnau⸗ 
Sees im Kreiſe Heilsberg wird ein Darlehn von 
36 000 Mk. unter den üblichen Bedingungen, 
jedoch mit Ausſchluß der Freijahre bewilligt. — 
Die Erweiterung der Ackerbauſchule in Altſtadt, 
Kreis Oſterode, hat ſich als ein Bedürfniß her⸗ 
ausgeſtellt. Der Landesdireetor hat daher mit dem 
8 5 2 ochſ 01 pe 
4 > vereinbart, nach welchem die Höchſtzahl der aufzu⸗ 
vertreter mit Nachricht zu verſehen, daß daher der nehmenden Schüler von 12 auf 18, die Zahl 2 
Provinzial⸗Ausſchuß in der Sache nichts zu thun] Freiſtellen von 4 auf 6 gebracht und der ſährliche 
gabe. — Auf Antrag der Commiſſton fur das | Zuſchuß, welchen die Anſtalt aus Provinzial, 
öbenichtſche Hoſpital wird beſchloſſen, die] mitteln bezieht, von 4200 auf 6300 Mk. 
ing, des Gratiſicationsfonds im Etat erhöht werden fol. Der Provinzial⸗Ausſchuß giebt 
dieſer Anſtalt pro 1877 um 100 Mk. zu dem Abkommen ſeinerſeits die Zuſtimmung und 
bei dem Provinzial⸗Landtage zu beantragen. — ] beſchließt, daſſelbe dem Proviuzial⸗Landtage zur 
Der Provinzial⸗Ausſchuß, genehmigt 1 die] Beftätigung vorzulegen. Der Antrag des Herrn 
Penſionirung des Chauſſeeaufſehers Hecht zu] Menna, ihm behufs Vertheilung von Prämien an 
Freudenfiez mit der geſetzlichen Penſion von jähr-] die Schüler, welche ſich auszeichnen, aus Provinzial⸗ 
lich 540 Mk vom 1. Juli d. J. ab, 2 die Zahlung | mitteln einen jährlichen Beitrag zu bewilligen, 
einer Unterſtützung von 15 Mk. an den Chauſſee⸗ wird abgelehnt. — Aus Veranlaſſung einer Petition 
arbeiter Schlicht in St. Albrecht, 3) die Gewährung | um Wiederherſtellung der mit Eröffnung der Eiſen⸗ 
einer Remuneration von 50 Mk. an den Chauſſee⸗] bahnbrücke bei Dirſchau eingegangenen Ponton⸗ 
ber Kochanski. — Das von der Wittwef brücke daſelbſt hat der Handelsminiſter erklärt, daß 
es verſtorbenen Chauſſeeaufſehers Frohlich in] die Ausführung des Projects auf fo lange zu ver⸗ 
Gieſſau bei Zoppot geſtellte Geſuch um Gewährung tagen ſei, bis die betheiligten Kreiſe Marienburg 
einer Umzugskoſtenentſchädigung wird abgelehnt. — und Pr. Stargardt unter Mitwirkung des Land⸗ 
1. Zur n des Chauſſeehauſes in Sees kreiſes Danzig und des Provinzial⸗Verbandes ſich 
dranken an den Nittergutsbefiger v. Lenski vom bereit erklären, den dritten Theil der auf 115 000 Mk. 


möglich geweſen, Partien abzuſetzen. Bezahlt wurde 
für roth 127/88 235 K, dunkelbunt beſetzt 1288 230 
A., ruſſiſchen 116, 1208 193 K., beſſerer 1208 200 
A., 122/38 203 K, 1248 205 K, 1268 220 A., bunt 
etwas beſetzt 126/78 243 &, bunt 1256, 127/80 245 
1 er Tonne. Termine weichend, Mai 245 M Br, 
Mai⸗Juni 242, daun 238 & bez., 239 K. Br., Juni⸗ 
Juli 240, dann 237 4 bez., 237 M Br., li⸗ 
Auguſt 235 M Gd., September⸗October 229 K. Br., 
225 K. Gd., Regulirungspreis 245 K. 


Bürfen-Depofijen der Danziger Zeitung. 
7 hente fällige Berliner Börſen⸗ 


beim 3 des 
Blattes noch aft het * 


Hamburg, 26. Mai. ng Apr 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. — Rogen loch 
rar ee: 1 1000 Roggen loco billiger abgegeben, ruſſiſcher 1158 
Juni 172 Br. 170 G "He Sab er- Sender Yır unterpolniſcher 124 174 4 ie Tonne verkauft. 
1000 Kilo 166 Br 168 Gd. — Hafer rubig.— Termine ohne Kanfluft, Mai 168 K. Br., unterpolniſcher 
Gerſte geſchäftslos — Rübit flau loco 68% 7 Mai und Juni⸗Juli 170 M Br. Regulirungspreis 
Mai 68 m October Ye 200K 67. 162 K, unterpolniſcher 170 & — Erbſen loco ſehr 
Spiritus ruhig ur 1000 Liter 100 PR Yan Mai flau und ganz ohne Kanfluſt. Termine unbeachtet. 
41%, Ye Juni⸗ uli 41¼, der Auguſt⸗September 44 Futter- Mat, Mai⸗Juni 138 4. Br. 8 preis 
Ne en Jaber 1 Kaffee ſehr belebt. 134 M Gekündigt 200 Tonnen. — Winter übſen 
Umfaz 7000 Sad. — V etrolenm gel Standard Sept.⸗Oclober 305 M Br. — Spiritus loco 53 K Gd. 
white loco 12,70 Br., 12,60 Gd., ir Auguſt⸗Dezember Pr 

13,25 Br. — Wetter: Wolkig. 5 Productenmürkte. . 

Bremen, 26. Mai. Betroleum (Schluß bericht.) ‚Königsberg, 26. Mai. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Standard white loco 12,50, . Mai 12,50, Ne bericht. (v. Porkatius u. Grothe.) Spiritus zeigte 
Inni 12,60, r Juli 12,80, er Augnuſt⸗Dezbr. 13,30. an einzelnen Tagen der verfloſſenen Woche etwas leb⸗ 
Alles bezahlt. bafteren Verkehr, obgleich die Umſätze von keinem 

Frankfurt a. M., 26. Mai. GffectenBGocietät. graben Umfang waren und es zeigen die Preiſe auch 
Crebitactien 106%, Franzoſen 173½, 1860er Looſe] keine weſentliche Veränderungen. hezahlt wurde Loco⸗ 
—, Lombarden —, Silberrente —, Bapierrente —,waare 53½ bis 54½% A, Mai⸗Juni 54, 55, 54½% A, 
Goldrente 554. Feſt. uni 55, 55%, A, Juli 57½, 58 K, Auguſt 58, 59 K, 

Amſtervom, 286. Mai. [Getreidemarkt.]J September 57%, 50% K. pro 10 000 & ohne Faß 
(Schlusbericht.) Weizen er November 328. — Roggen Stettin, 26. Mai. Weizen due Juni⸗Jnli 242,00 
911 Mai —, de Octbr. —, 7 Ta 205. — 83 Em 8 e 255 3 50 7 

üböl Mai —, erbſt 383%. — aps uni⸗Juli 5 „der September⸗October „ 
Herbſt 907 Fl. N 1 3 — Miböl 100 Kiiogr. Ye Mai 65,00 K, Yer Sep 

Wien, 26. Mai. (Schluß courſe.) Papierrente 58,55, tember⸗October 63,50 4 — Spiritus loco 52,70 K, 
Silberr. 64,15, 185 4r Looſe 105,80, Nationalb. 771,00, | 7° Mai⸗Juni 52,70 K. 2 Juni⸗Juli 52,80 K, Pr» 
Nordbahn 1857,50, Creditactien 135,10, Franzoſen 220.00, Juli⸗ August 53,80 K. — Rübſen pr. Herbſt 293,00 Ak 
Balirier 203.25, Kaſchan⸗Oderberger 82,25, Parbubiger | — Petroleum r Mai 13,10 A 
19590. Harburg 5260, Boris 51,35, Branffuct 63,60. Enino-tite 
128,90, Hamburg 62,60, Paris 51.35, ankfurt 62,60, x f £ 

ilooſe 157,76, 1860er Loo Neufahrwaſſer 26 Mai Wind: W 
een on ud: erh 140 5 he egelt: Lady Joſyan (SD.), Marett, St. Peters⸗ 
Uniondaut 44,00, Anglo⸗Auſtria 68,25. Nappleonc burg, wer. 5 
10,31 ½, Dukaten 6,13, Oubercoupons 112.75, Gitabeihe | „ Angekommen: Advent (Sd), Fuller, Sunderland, 
babn 134,00, Ungariiche Prämienloofe 69,80, De Kohlen. 97. Mai. Wind: DED 
Reichsbaninoten 63,27½. Türkiſche Looſe —. Gold ⸗ Angekommen; Love Bird (SD), Lieg, Leith, 
Kohlen. — Avenir, Halvorſen, Rouen, Gypsſteine und 


reute 70.45. 
London, 26. Mai. [Schluß ⸗Ceurſe.] Sons Gi 
j üter. — Martha, Behrens, Kopenhagen, Thran. — 
ſols 95%. 5 . Italieniſche Rente 65 ½. Lom⸗ gion Hiu, Davis, Aarbuns; Zampa, Förgeufen, 
Nakskov; Anna, Menzel, Nenſtadt; ſämmtlich mit 


tes hat geſtern unter recht Pen Be⸗ 
Aheiligung 1 ftattgefunden. Den Grund 
— Fbieſer geringen e die „K. H. Z.“ 
damit, daß nur Wenige auf die Eröffnung am Sonn⸗ 
abend gerechnet hatten, weil die — Märkte ge⸗ 
wöhnlich am Sonntag ihren Anfang nahmen. Auf 
dem Maſchinenmarkt nimmt das vorwiegendſte Inter⸗ 


1 
das Schick \ 
nicht geſtorben, er i 
2 eingeſteht, ein Mann geworde 


iberlebt hat, denn er habe feine 


eleſen. 

; = Dem Director des Königsberger Stadt. 
iheaterd Herrn Mar Stägemann wurde nach ſeinem 
glänzenden Gaſtſpiele in Coburg das Ritterkreuz 
II. Claſſe von dem Herzog von Coburg verliehen. 


— — — — 
Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchu es. 
Sitzung am 24. Mai. 

Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Selke, 
eröffnet die Sitzung. Der Vorſitzende des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags, Herr v. Saucken⸗Tarputſchen 
hat angezeigt, daß er durch eine in Carlsbad be⸗ 
gonnene Kur verhindert ſei, der Sitzun beizu- 
wohnen. Der Herr Vorſitzende fragt den Ausſchuß, 
ab er der Anſicht ſei, daß bei . | des 
Landta s präſidenten dem Provinzial⸗Ausſchuß bezw. 

deſſen Vorſitzenden obliege, dem ſtellvertretenden 
Landtagspräſidenten von der Anberaumung der 
Sitzung 3 u geben. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß iſt der nicht, daß, da die Theilnahme 
bees Sandta ſidenten an den Sitzungen des 
Propmzial⸗Ahsſchuſſes eine facultative ſei, es dem⸗ 
5 ſelben überlaſſen bleiben müſſe, feinen Stell. 


Harden 5%. 8 . Lombarben⸗Prioritäten alte 8. IR 
Lombardeu⸗Priorit. neue 8%. 5 Ruſſen de 1871 77. 
5e Nullen de 1872 76%. Siber 54. Türkische 

uleibe de 1865 8%. Di Türken de 1869 8½. 
5 Vereinigte Staaten e 1885 —. 5 Tec 
einigte Staaten 5 fundirte 106%. Defterreichiiche 
Silberrente 51. Oeſterreichiſche Papierrente 44 /. 6 


Ballaſt. — Bernhardine, Brünzow, Wis beach; Holfatia, 
Plambeck, Neweaſtle; Nile (S5), Peek, Ardroſſan; 
ſümmtlich mit Kohlen. — Minnet, Janſon. Gothenburg. 
Papierabfall. — Catharina, Suhr, Hamburg, Güter. — 
Johanna Maria, Henning, Hamburg, Güter. 
Befegelt: Banchory (SD), Crombie, Riga, leer. 
Preſton Armſtrong, Windau, Ballaſt. — Peter Rolt, 
Recht, Portsmouth. 5 : 
28. Mai. Wind: SW. 
Geſegelt: Anna, Kniper, Dublin; Maria, 


14%. Ruſſen de 1873 78%. Platzdiscont 2%, 74 


½ d höher. a i 

Baris, 26. Mai. (Schluß bericht.) 38. Reute 
89,32 ½. Anleihe de 1872 104.37½. Itolteniſche 5 
Neunte 66,15. Oeſterr. Goldrente 55,80. Italieni 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Frauzoſen 437, 50 
Fombartiſche Eiſenbahn⸗Actien 145, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 225,00. Türken de 1885 8. 12½ Türken 
de 1889 42,00. Tfikenlooſe 23, 00. Eredit wo 
bitter 132, Spanier eytör. 10%, do. inter. —, Su 
anal⸗Actien 645, Banqne ottomaue 322, Gocidte g# 
nerele 467, Gröbit fongier 585, nene Egypter 183. 
Wechſel auf London 25. 16. — Börſe rubig. Schluß feſt. 1 
a 185 2 A e e Thorandt. Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


1 “ 8 2143 . Weizen. 5 
— 5 e Serial a Salt Wien n Lewiuski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


1 Weizen. 

Rachocki. Woldenberg. Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 

1550 . Weizen. i 

John, 8 Plock, Danzig, 1 Kahn, 

x N 2 Roggen. 
Ante spe 26. Mai 25 weicherd. Safer Fermum, e Danzig, 1 Kahn, 

io ee. 2316 C. 52 eizen. 

vernadjläß. Gerſte ruhig. Vetroleummertt Zank, Newiuski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

* 1890 E. Erbſen. 

Krüger, Oberfeld. Plock, Berlin. 1 Kahn, 
1 


n. 

zu. Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 

Krupp, Pitke für Kleinmann, Thorn, Danzig, 1 Kahn. 
2029 . 70 8 Weizen (wegen Havarie umgeladen.) 


Ruſchke, Kleinmann, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 
2029 © 


Meteorologische Depefhe vom 27 Mai. 
8 Wind. 25 * * 


mit Holz. 
Ankommend: 2 Schooner. 
Thorn, 26. Mai. Waſſerſtand 13 Fuß 8 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt. 
tromanf: 5 
Von Danzig nach Dobrzikowo: Rochlitz, Töplit 
u. Co., Chamottſteine. 
tromab: 
Kunz, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
830 Cr Weizen, 1184 Cn. Erbſe 


zu 

5 1887 114½, Eriebahn 6%, Central⸗Paciſic 110, 
Newport Gentralb. 91%. Höchſte Notirung des 
Goltagios 7, niedrigſte 6%. — Waareubericht 


1 Wers 
8lCopenhagen 759 3 NW leicht [wolkig 95 


Dindcovadoe) 10%, „aße. (Hin) 19. Spass Stoabelm. 754, W leicht lar 809 


Marke Wilcox) 9% O., Spec (hot clear) 7½ 


1. Mai cr. ab gegen eine jährliche Miethe von ſchlagten Neubaukoſten zu überneh Di etreidefracht 5 ½ 5 1 5 8 5 ec 50 
. on] veran au u übernehmen. Die . » 759,2 . 5, 
165 Mk., 2. zu dem am 5. Januar von dem Kreis-] genannten Kreiſe haben die Uebernahme eines Bei- Paufiger Börse. Moskau . 763,2 NW leicht bed. 3.0 


baumeiſter Fromm in Neuſtadt mit dem Bau⸗ 
unternehmer Petermann geſchloſſenen Vertrage, 
durch welchen dem Leßzteren die Ausfüh⸗ 


trags abgelehnt. Die Königl. Regierung erſucht 
nunmehr um eine Erklärung des Provinzialver⸗ 
bandes über ſeine Betheiligung an der Ausführung 


Amtliche Notirungen am 28 Mai. 
Weizen loco ſehr flau, weichend, Ar Tonne von 2000 8 
— u. weiß 130-1328 260-275 K Br. 


an 12,068 ſchwach bed. 120 9, 
92 8 er leicht wolkig 11,8 


; 2 es 761,5 ſchwach wolkig] 10,9 
zung des Baues eines neuen Stangebäudes des Projects. Der Provinzial⸗Ausſchuß beschließt. gehn .. 128-1304 258.20 A Br. 3lambur 762,0 WEW leiht ded. | 10,99 
bei dem Chaufieehaufe in Hochredlau für die in Erwägung, daß zwar die Errichtung 2755 Pon⸗ Feen C 235-245 8 Swwinenlnge: 771.4 WN leicht bed. 9.80% 
Summe Lan 7 Mk. übertragen iſt, giebt der] tonbrücke über die Weichſel bei Dirſchau mit Rück⸗ 2 TE 3 re AR A bez. |8Meufabrwafler 760 9, chwach ded. 10.20 
Provinzial⸗Au e 3 15 In dem ſicht auf die häufige Sperrung der Eiſenbahnbrücke hint. . 105 1808 180215 A Br. Memel BET lc 5 bed.“ 9,919) 
Seglement wegen Werwaltung der oftpreuifßen| zur den Yanenoerfehr wunſcenswerch erſene diere eat 1268 Bunt tee e A e 1023 lic beiter 1276 
Landarmen, Angelegengeiten find die Aflege Sutz, daß aber die Fürſorge für die Communication auf Auf Lieferung Ye Mai 215 M Ou. I Mai erlebe 488 88d kee zar 1 
welche für die in der Landarmen⸗ und Beſſerungs⸗ öffentlichen Strömen nicht dem Provinzialverbande, Juni 242 M bez., 239 . Br., r Juni⸗Juli]7 Wiesbe ey 766,5 NNO fil fl 908 
Anſtalt in Tapiau untergebrachten Kreis⸗ und | sondern dem Staate obliegt, und daß zur Gewäh⸗ 240, 237 K. bez., Br. u. Gd. er Juli⸗Auguſt 7 Gaflel. 8 8 7656 SSW leicht far 13.0 3 
N af 85 eniioerjen, find, Teipefegt In Ber rung einer Beihilfe aus Provinzialfonds im vor⸗ 235 K Gd., 77 September⸗October 229 M Br., 7 München . . 766,1 SW leicht klar 13,8 
N. MT. W welch 9 egl re Rieger! liegenden Falle um fo weniger ein Anlaß gegeben] 7 . 28 5 x 1 Leipzig.. 65,0 SW leicht ded. 11.2 
icht gehöre a nthält das 5e 25 5 ent: iſt, als die direct betheiligten Kreiſe ſich dem Pro⸗ Ruſſich 2457 1894 71 , Dane 5 7 Berlin . 767008. leicht bed. 11,0 
0 . ſprechende Feft ſetzung. Von em an esdirector ject gegenüber ganz able nend verhalten, — em u er L „Un erpoln. 7 [Wien 64,5 NW leicht a 11,5 


Negultrungspreis 1208 lieferbar 162 K, Unter- 7 
polniſcher 170 

Auf Lieferung ur Mai 168 M. Br., unterpolniſcher 
170 K Br., r Juni⸗Juli 170 A. Br. 

Erbſen loes Mr Tonne von 2000 & weiße Futter⸗ 


iſt W worden, die Sätze für letztere pro 
1877 nach dem Selbftoftenpreite pro 1876 zu be⸗ 
meſſen; für einen Corrigenden auf 32 Pf., für 
einen flegling auf 57 Pf., für einen 
Kranken auf 75 Pf., für einen Schüler 
auf 57 Pf. Der Provinzial⸗Ausſchuß nimmt 
den Antrag an. — Der Provinzial ⸗Ausſchuß 
genehmigt mit Vorbehalt des Widerrufs die Er⸗ 
mäßigung bezw. den Erlaß des Pflegegeldes für 
mehrere in den Provinzial⸗Irrenanſtalten in Allen⸗ 
berg und Schwetz befindliche Geiſteskranke. — Der 
Magiſtrat m Neumark hat für zwei Perſonen, die 
in Neumark hilfsbedürftig geworden ſind, an Kur⸗ 
und Verpflegungskoſten 70 Mk. 44 Pf. verausgabt, 
emnächſt wegen Zurückerſtattung dieſer Beträge 
die Ortsarmenverbände, welche von ihm auf Grund 
zer Angaben der beiden Unterſtützten als die Ver: 
Nlichteten angeſehen wurden, Klage erhoben, iſt 
aber in beiden Fällen tenen und hat noch 
aberein 47,05 Mk. Prozeß oſten zahlen müſſen. 
Sr verlangt nun den Erſatz nicht nur der veraus⸗ 
agten Kurkoſten, ſondern auch der Prozeß⸗ 
zoſten aus dem weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
fonds, indem er ausführt, daß die Unter⸗ 
. en bei Eintritt ihrer Hilfsbedürftigkeit 


Provinzial⸗Landtage die Ablehnung des Geſuchs 
zu empfehlen. — Schließlich werden verſchiedene 
Reiſekoſtenzuſchüſſe für Baubeamte bewilligt und 
das Engagement einiger Hilfstechniker für Chauſſee⸗ 
bau, ebenſo einige Verträge über Herſtellung von 
Chauſſeebrücken und Pflaſterungsarbeiten genehmigt. 


Vermiſchtes. 


— Richard Wagner wird, wie der „B. B. C.“ 

meldet, ſich von London aus nicht direct nach Bayreuth 
zurülckbegeben, ſondern er wird vielmehr zunächſt über 
Köln nach Ems gehen, um etwa vier Wochen hindurch 
ſich einer Brunnenkur zu unterzieben, da er ſeit geraumer 
Zeit an einem hartnäckigen Katarrh leidet und er auf 
den Rath der Aerzte an den Emſer Qnellen das Uebel 
beſeitigen will. 
„ Aus München wird vom 23. d. Mts be⸗ 
richtet: Geſtern verſchied dahier im 79. Lebensjahre 
Th. Lachner, der Aelteſte der berühmten Muſiker⸗ 
familie. Er ließ ſich bereits im Jahre 1815 hier nieder, 
bekleidete die Organiſtenſtelle bei St. Peter eine lange 
Reihe von Jabren, wurde an Stelle Kalcher's Hof⸗ 
organiſt und war Chorrepetitor am k. Hoftheater. 18 
Mu ue war er wegen ſeiner Tüchtigkeit allgemein 
geachtet. 


do. 
N TE 
„755Gd. reuß. atsſchuldſcheine 92.90 Si i ittel · 
Gb. 3 t Weſtrenßiſche Pfandbriefe, —— dafllich Süddeutſchland. Die über Mittel⸗Europa herrſchende 
81,10 Gd., 47. do. do. 91,70 Gd., 4½ f. do. do. ſch 
101,10 Br. d Pommerſche Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 
Br. 5 l Stettiner National⸗Oypottelen⸗Pfand⸗] dentichen Küſten wabrſcheinlich. Das Wetter iſt in den 


99,00 
briefe 101,25 Brief. ö d für N 
Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft ehe — bete. 5 


Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Zeabachtungen. 
Thermomtter 


im Freien · 


Ne den 28. Mai 1877 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und auch 
warm. Wind: Süd. 0 - 
Weizen loco ift am beutigen Markte wieder in 
ſehr flauer Stimmung und faſt ganz ohne Kaufluſt 
geweſen. Verkaufte 300 Tonnen ſind mindeſtens um 
5 K Yr Tonne billiger als am Sonnabend abge 
geben. Verkäufer würden ſich aber gerne zu einer 
größeren Preisermäßigung bereit gezeigt haben, wäre es 


5 5 Wind und Wetter. 
P— 
9712 336,52 ＋ 8,3 NW., mäßig, Regenb., dew. 
28 8) 885,41 12, W. leich, bedeckt 

12 335,07 4 16,8 SSW, friſch, bew. u. bell. 


Stand in 
Par. Linſen 


| Vcrometere 


Frühjahrs-Corso 


Donnerſtag, den 7. Juni 1877, Nachmitt. 4—5˙% Uhr, 
in der zunächſt dem Olivaer Thore gelegenen Hälfte der Allee. 


Das Publikum der Stadt und Umgegend wird zu reger Betheiligung zu Wagen 
und zu Pferde 1 ergebenſt aufgefordert. . 

Präciſe um 4 Uhr beginnen die Muſik⸗Corps zu 5 Die 5 f. lichen 
ſich dem Zuge an in der Reihenfolge, wie fie auf dem Platze erſcheinen. Die üblichen 
kleinen Bonquets werden an Ort und Stelle käuflich fein. . 

Zur Beſtreitung der — 75 zahlen Equipagen einen Beitrag von A. 1,50; Reiter 
von A. 0,50. Die Karten ſind vorher in der Conditorei des Herrn Grentzenberg, 
Langenmarkt No. 12, oder an Ort und Stelle zu löſen, dieſelben ſind an ſichtbarer Stelle, 
vorzugsweise an den Hüten, zu befeſtigen. 


Das Comits. 


Sohultz von Dratzig, 
Premier⸗Lieutenant. 


ſoll Funktionen eines 
0 
Demgemäß fordern wir Qualiftcirte auf, 
na bei dem unterzeichneten Vorſtande um⸗ 
gehend zu melden und machen bekannt, daß 
wir die Liſte der ſich Bewerbenden am 1. 
Juli cr. ſchließen müſſen. 

Die näheren Bedingungen ſind von dem 
Unterzeichneten zu erfahren. 

Danzig, den 27. Mai 1877. 


Die Aelteſten und Vorſteher 
der Altſchottl. Iſrael.⸗Gemeinde. 
aol — 

A F ee 
Su die Geburt eines kräftigen 


Knaben wurden wir erfreut. 
Danzig, den 27. Mai 1877. 


Max Steffens, 
Kaufmann. 


von Gramatzkl, 
Landrath. 


Transport- und Unfall⸗ 


2 = ae Verſicher.⸗Actien-Geſellſchaft 
ngelika Schultz, 


9 * 
Zürich. 
Abtheilung für Unfall⸗Verſicherung. 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 


Herr F. M. Lehmann Danzig, 
um General⸗Agenten der Geſellſchaft für Weſtpreußen und den Regierungs⸗Bezirk Brom⸗ 
erg ernannt worden iſt. 

Danzig, im Mai 1877. 


Der Generalbevollmüchtigte der, Zürich“ für Preußen. 
Oarl Ströhlein. 


Guftav Cloſter 
Verlobte. 
Oldenburg, im Mai 1877. 
— . EEE RT SRREEE 


eute früh 8%, Uhr ftarb unſere ges 

liebte älteſte 8 Pl 8 ter 
Sophie 

im Alter von 8½ Jahren am Schar⸗ 
lachfieber. 
ief betrübt machen wir dieſe Anzeige. 
Danzig, den 28. Mai 1877. 
heodor Joachimſohn u. Frau. 


m 27. d. M., 5 Uhr früh, ſtarb nach 
längerem Leiden der f 


Landſchaftsrath von Jackowski. 


. an obige Anzeige, halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen 


Herings-Huotion. 


Dienftag, den 29. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Hofe der Herren F. Boehm 4 Oo. 1 


Schottiſche ungeſtempelte Full⸗ Heringe, 
do. do. Matties⸗ = g 
do. Tornbellies⸗ = 


ſowie über diverſe Marken Norwegiſcher Fett⸗Heringe, beſtehend in \ 
gr. Kanfmanns-Heringen KK., reell Mittel- 
ne K., Mittel = Heringen M., 
hriſtlauia⸗Heringen C. und Breitlingen. 
Mellien. Ehrlich. 


u 
Kuchtſaft⸗ Fabrik welcher mit der Correspondenz u. Buchfüh⸗ 
rung völlig vertraut iſt. 
von eil. Geiſtg. 49, 1. 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 107/108, 


E. Klitzkowski, 
empfiehlt Himbeer, Apfelſinen⸗ u. Johannis⸗ 


Eine Erzieherin, 
echt. wird für den Sommer aufs Land 
trauben⸗Limonadeneſſenz in / u. ½ Flaſchen, 
Kirſchſaft mit Zucker in Yı und 44 Flaſchen, 


Adr. werden unter No. 7512 in der 
Himbeerſaft und Kirſchſaft ausgewogen a Ctr. 


geht 3 
xped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein gebildete junge Dame, aus anſtänd. 
ark. 
Engl. geprüfte 


Familie, wünſcht von ſogleich, oder von 
Schiffs- Windeketten 


dan lie eine Stelle als Stütze der Haus⸗ 
r 
von 9/16—1“ Stärke . liegen 


au, hier oder auf dem Lande. 
für jede on ſtets zur Verfügung), 


4 


Fl 


‚4 


ſucht geſtützt auf beſte 8 unter 
beſcheidenen Anſpr. dauerndes Engagement. 
Gef. Off. werden unter 7560 in der 
Exped. dieſer Ztg. erb. Er 
Ein junger milttärfe. Mann, welcher mit 
dopp. u. einfacher Buchführung nebſt 
ſonſtigen Comtoirarbeiten vertraut u. gegen⸗ 
wärtig in einem großen Engros⸗Waaren⸗ 
Geſchäft Berlins th iſt, ſucht Familien⸗ 


Gefällige O 3 unter 7578 
nglisohe 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Materialiſt, 
Patent-Kettengelenke 
in jeder Stärke, 


der poln. Sprache mächtig, flotter Expedient, 
Engl. Kohlen- Ballast 


ie Mei ; 711 gegen Unfälle aller Art, die dem Einzelnen in und außer ſeinem Berufe, ſowie ganzen 5 iti 
Die Beiſetzung in der Familiengruft bier: Aebeiterperſonalen in induſtriellen Etabliſſements zuſtoßen en beſtens A ohlen und h f | Verhältniſſe wegen, Stellung im Comtoir 
elbſt findet am Montag, den 4. Juni, 10 Uhr ein i : ; J ; 80 au 0 n oder Lager. 
orm., ftatt. bin 2 zur Ertheilung jeder gewünſchten uskunft und zur Verabreichung von Proſpekten, 5 Gefällige Adreſſen werden unter 7534 
Dieſes ftatt beſonderer Anzeige Verſicherungsbedingungen und Statuten der Geſellſchaft gern bereit. 5 extra ſtark, in jeder Größe, in der Exp. d. Ztg. erbeten 
Jablau, den 28. Mai 1877. Offerten von Agenten und Geſchäftsvermittlern aus der Provinz und von hier 8 hiff: — d . it kal. 
200. Die Pinterbljebenen. finden Pang Ben Meal 7 Chf Winden, E Loandſcheift, fucht leitung 4 
= zus . . 2 Correspondent, Buchhalter o. Enifirer. 
Dampfer - Verbindung F. M. Lehmann, er zBaare, |Warefen werden” umier Ro. Toös in ber 
Danzig— Stettin. 7585) Milchkannengaſſe No. 18. Soegras, „ ann 
5 2 * un (4 N . 
d bie und Seen Cart. © rien Norddeutſche Gerichtete Flossnägel| E perten unt guter Band. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen Gf — m. Afar Be en — 5 ’ 5 ns use 
ektuirung zu den neueſten billigiten Preiſen elle, ſucht unter beſcheidenen 


Ferdinand Prowe. 


Hagel = Berfiherungs = Gejellihaft 


62050 FErÜMAand FTOWS. 

Mom 1. Juni cr. ab verlege ich mein auf Gegenseitigkeit. 

2. rs nach dem Haufe Hundegaſſe 

7488) Rechtsanwalt und Notar. 1877: 12,896 Policen; A. 167,860,739 Verſich⸗Sa.; A. 1,318,087 Prämie. 
ngon spargel, 1876: 10,195 2 M. 137,113. 838 . „A. 1.076,08 5 


frische Kirschen, 


ä —— — m ⏑⏑Pn 5 pg ii 
f. Aprikosen, Mithin 1877 mehr 701 Policen, I. 30,746,901 Verſich. Sa.; &. 242,004 Prämie. 


Morcheln Angemeldete Schäden 1877: 117. 
delloate Braunschweig. Oer- s 13876: 112. 
velat-Wurst, 


General-Agentur Danzig. 
Außerordentliche General-Berfammlung. 


Die Herren Commanditiſten der Commandit⸗Geſellſchaft „Eifengiekerei und 
Maſchinenfabrik, Oarl Kohlert, Otto Most“! werden hiermit, da in der am 23. 
Mai d. J. abgehaltenen außerordentlichen e ee in welcher die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Auflöſung der Geſellſchaft und deren Zeitpunkt auf der Tagesordnung 
ſtand, eine Beſchlußfaſſung nicht erzielt werden konnte, weil ni 


b t zwei Dritttheile von dem 
Geſellſchaftskapital vertreten waren, zu einer zweiten außeror entlichen Generalverſamm⸗ 
lung laut $ 26 der Statuts zu 


Sonnabend, den 16. Juni d. J., 


um 5 Uhr Nachmittags, 
im unteren Saale der Geſellſchaft „Concordia“ eingeladen. 


sowie täglich frische Braten im 
Aufschnitt naoh Gewicht, ganze 
auch zerlegte Rehe empfiehit 
billigst 


G. M. Martin, 
Brodbänkengasse No. I. 


Die Wein⸗Handlung 
Emil Spriegel, 


vormals J. Leschinsky, 
anzig, 

Jopengaſſe No. 12, 
empfiehlt ihre Weine und Spirituoſen in 
beſter Qualität zu billigſten Preiſen. 

Die Weinſtube iſt in den Sommer⸗ 
Monaten von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. (7504 


Gegenstand der Tagesordnung: . 
Beſchlußfaſſung über die Auflöſung der eſellſchaft und deren Zeitpunkt. 


Danzig, den 26. Mai 1877. 
Der Aufſichtsrath. 


John Gibsone. J. Schellwien. Max Steffens. 


Brincokman. 


id 
matured Jrish malt Whiskey, 
Scottish Whiskey, 
Holländisch. Genever, 
. Barolay-Porter 
empfiehlt 


A. Uirioh’s 
Weinhandlung, Brodbänkeng. 18. 
Friſche Kieler Bücklinge 

empfing und empfiehlt 

Magnus Bradtke. 

Albert Wulff, 


ſtürſchnergaſſe 9, 


Stanbmäntel-Stoffe. 


Beſtellungen unter Garantie guten Sitzens und 
ſauberer Arbeit zu ſoliden Preiſen entgegen. 


A. Fünkenstein, 


e lt ſein Lager in Spazierſtöcken, kurzen 

= gb Pfeſen, Wiener Meerſchaum- 7591) Lauggaſſe No. 80. 
Pfeifen und Eigarrenſpitzen, Bernſtein⸗Ci⸗ 

arrenſpitzen, Mauſchettenkuöpfen u. Schmuck⸗ amn 


achen, Domino und Schachſpielen, Elfen: 
bein⸗ und Hart⸗Gummi⸗Billard⸗Bällen, 
Billard⸗Kegeln, Queues, Leder, Würfeln und 
Würfelbechern, Taſchen⸗, Staub: und Friſir⸗ 
Kämmen, Zah, Nagel, Kopf, cs 
Kleider⸗Bürſten, Portemonnaies und Cigar⸗ 
rentaſchen. 5 
Reparaturen billig. 


Albert Wulff, 


Hambrinnshalle. 


von 12 — 53 Uhr. 
Beſte 


carte unter 


15. 


=. . 8 empfiehlt Ad h 92 b 
nergaſſe No. 9. 
; re ol orb. 
Ein Brennereignt, Dee ae en 
1% Meile v. d. Stadt u. Eiſenbahn in Oftpr., 
Ne 1440 ang davon (ie Meorg. Ader, Eine Partie 
durchweg kleefähig, 600 Morg Wald mit 1 
einem reellen Werth von an Unter kleider 
ee ee e Auer Gu 222 in Wolle, Merino, 
, : r Garten, 
[daft gute Bir e eee Camisöler B aumw olle u. Seide 
t > uerver⸗ 
ae 2102 a), d an e Socken ! haben zum 
„todt. Inv. compl. lebend., 
ER . 9 be 20 h Ochſen, > 2 Ausverkauf see. 
e u. ngvieh, 2 eine ꝛc., ſo 
e Hirschwald & C 
a ee e e S. Hirschwald 0. 
Se ung 200 Set geren ker Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Sch 25 
erfahren Näh. durch Th. Mleemann, 8 4 


Wollwebergaſſe 15. 
Danzig, Brodbänfengafie 33. 23333 


1877 


ieee 


v eben empfing nene Sendungen Regen⸗ und me 
Gleichzeitig erlaube 
mir mein noch reichhaltiges Lager zu allen mög⸗ 
lichen Herren⸗Garderoben zu empfehlen und nehme 


Mittagstiſch zu 60, 80 Pf., 1 Mk. 


kalte Biere, gute Küche d Ia 
Berechnung billger Preiſe 


Anſprüchen eine anſtänd. Be⸗ 
ſchäftigung, gleichviel welcher 
Branche, am liebſten in ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. 
Nh, zu erfahren Böttchergaſſe 14, K. 
er junger Mann ſucht per Int er 
Stellung im Comtoir eines 


3 


L. Flemming, 


dais (7568 
ei vorkommenden Brunnen⸗ u. Pum⸗ 
penbanten empfiehlt ſich der Brunnen: 
. 48 


Tomkoweky, Neufahrwaſſer. 


Pflanzen 
für hohe und niedrige Blattgruppen 
Auwa ure Fu are 3 + Dach ! 855 di 

uswahl vorräthig in er ande rtnerei Mädchen das die Sch le beſn . 2 un 
5 ne ge; hinterm 8 : ef in eh Der Same, 12 3 
. mit einer Altersgenoſſin, geſu 
Seidefreie Rothklees in . werden unter 7579 
unter Garantie offerirt x Erb. D. Btg. erb 


t 
„W. Lehmann, Zeit geſ. 
Milchkannengaſſe No. 18. erb. 


Friſche Rübkuchen und 
Leinkuchen 


offerirt billigſt H. v. Morsteln, 
7207) Hundegaſſe 91. 
Beſe asphalt. Dachpappe, Leiſten, 
Steinkohlentheer, Pappnägel in 
guter Waare billigſt bei 


C. H. Zander Wwe,, 


Kohlenmarkt 298. 
ca. 400 Schock, 
noch abzugeben. 
Gustav Wernik, 
Altſtädt. Graben 44. 
Eine Bettgeſtelle mit und obne E 
Matratzen, eiſerne und n 
Waſchtiſche, Kinderwagen in neueſten 
Muſtern, Gartentiſche, Gartenbänke 
und Stühle empfiehlt zu reell billigſt. 
reiſen (7627 
J. A. Soth, Gr. Wollweberg. 4. 


Gaſthaus⸗Verkauf. ppo! 
Ein Gaſthaus mit großem Concert r . 
Saal 8 Morgen großem Garten, (Victoria-Hotel.) 
Billiard u. Ke elbahn, bei Danzig gelegen Mittwoch, den 30. Mai cr, 7. — 
Miethe außer dem Geſchäft 300 , joll mit deelamatoriſcher Vortrag von A. Wohl⸗ 
vollem Inventar, für 18,000 A, bei 4 bis] muth. 5 N 
Pele 1 perten oder mit einem 8 Sani an aus Bear von 
rivathaus vertauſcht werden. oethe, Heine, ug, Tennyſon ze. 
Alles Nähere bel Billets 4 5 H bel Hrn. Johannes. 


„Gold⸗ 
Deschner, nteses, Ro. 5. 


30 Al. w. geg. Zinſen auf kurze 
Adr. w. u. 7629 in der Exp. d. St 
39 ſuche zum 1. uli cr. eine Wohnung 
von 5 Zimmern und erbitte Offerten mit 
Preisangabe Boftlagernd Danzig. 
V. Dressler, Staatsanwalt. 


Der Laden und Wohnung 
Hundegaſſe 112 iſt zu Oetbr zu vermiethen. 
Pd. dn E de 

arterrevorderz., auf of er mit Bur⸗ 
ſchengelaß zu verm. Nüh. Hof, erſte EB. —— 
Inn Jäſchkenthal find no oh⸗ 


nungen zu vermiethen 
Näheres Fiſchmarkt 16. 


Vorſt. Graben 7, part., 


iſt ein elegant möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn zum 1. Juni zu vermiethen. 


Cösliner Lagerbier, 


pro Hectolitor 21 A, 
Cösliner 53 30 Flaſchen 3 Mk, 
„ Pilſener 3 „ 3K. 
empfie 


W. v. Jaroczynski, 


743) —Breitgaſſe No. 12 


Zoppot. 


7521) 


Dachrohr, 
8 Nähe 


ind 


res bei 


Heschner, Satze e, Wilhelm-Theater. 
Grundſtücksverkauf. Dienſtag, den 9. Mai: Gaſtſpiel der 


indiſchen Jougienre Brothers Val« 
in ſehr rentables, günſti gelegenes a 


6 jean. — Baftipiel der Schlittſchuhe n. 
Grundſtück, in welchem eine Reſtauxation u. Veloecipede⸗Künſtlerin Miss Leopold. 
Schanfwirtbihaft mit beften Erfolge be 


Adakor. n 
trieben wird, iſt wegen Kränklichkeit des ine rothbunte al 
ei | un 3000 . Anzahl. E 


von Langfuhr über Pietzkendorf Mac 
8 ; ihre Adre 7621 Matern verlaufen; wer über den Verb 
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen u derſelben — ich mir gefälligſt 
> REES 28. Mai 1877 
n faſt neues, ſehr pit er⸗ 


ö haltenes Pianino iſt billig zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen 
(7545 


i 30. Mai, Looſe a 3 & (uur noch 
i i . Lau, Langgaſſe 74. 

E" janger, unverheiratheter Mann, 

der mit der Correspondenee und 

Buchhalterei vollstandig vertraut ist, 


Breitgaſſe No. 13, 1 Tr. 


wird nach ausserhalb gewünscht. 13 . 
5 1 ge Vorrath reicht, zu h 

Selbstgeschriebene Adressen nimmt die 0 © 

| Expedition dieser Zig. unter No. 7576 Th. Bertling, Gerber 2: 

entgegen. r ä — 

Verantwortlicher Redacteur J B. J. Partsch. 

‚ wrwaheir- Gärtner u. De können ſich] Druck und Verlag pon A. W. Kafeman 
? melden. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. in Danzig. 


